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srschririt
"LnsragS, DmmcrStogs

und Samstags.
Bezugspreis:

Durck!- ' s Post monatlich
1,70 Mu. (ohne Bestellgeld)
mBerlag  monatl. 1,50 Mk.

Schriftleiter:
Richard Wagner, Ufingen-

Druck und Verlag:
R Wagner's Buchdruckerel

Ufingen.
Fernsprecher Nr. 21.

Kreis -Blatt
für den Kreis Qifingen

Knzeigeapretsi
Die 54 ww Lreite Gar»

moudzeile 60 Pfg.
Reklamen^

Die 72 nun Breies Gar¬
mondzeile 120 Pfg.

Tabellarischer Satz 25 */«
Aufschlag.

Bei Wiederholungen un»
verLnderter Anzeige» ent¬

sprechender Rachlatz.
Adreffen-Rachwei« und

Offertrn-Gedühr 50 Pfg

Nr. 127. Dienstag, den 26. Oktober 1920. 65» Jahrgang.

-KtÜHK Eck.
An die Herren Mrgeramster des Kreises.
Unter Bezugnahme auf meine Rundvrrfügung

vom 36. August d». I «. Nr. LA 1351 ersuche
ich dir HalbmonatSnachweisungüber die in der
GrMkinde vorhandenen Erwerbslosen pünktlich zum
3. und 16. jeden Monat» hier rinzureichen.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Ufingen, den 18. Oktober 1930.

Der Landrat
als Vorsitzender des Kreisausschuffes.

v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise«.
Unter Bezugnahme auf meiue Rundverfügung

vom4. Oktoberd». I ». Nr. L A 1588 ersuche
ich die MonatSnachweisung der Kosten' der Erwerd«-
loscnfürsorge bestimmt bi» zum 3. eine» jeden
Monat» hierher oorzulegen. Formulare find hier
erhälritch.

Fehlanzeige ist e>.forderlich.
Ufingen, den 30. Oktober 1930.

Der Vorfitzende de« KreiSausschuffe».
v. Bezold.

Ufingen, den 15. Oktober 1930.
Der Wiedereröffnung de« Metzgereibetriebe« de»

Metzgermeister« Ia ck zu Eichbach habe ich meiue
Genehmigung erteilt.

Der Landrat. v. Bezold.

Keka « » tmachu « g
betreffend die tzau»koliet>e der Waisrnpflege

im Jahre 1930.
Wie in de» früheren Jahren, soll auch diese«

Jahr eine Waisevkollckte erhoben « erden. Von
dem Herrn Landcrhaupimann in Wiesbaden ist
mir eine Anzahl der gedruckten Waisennachrichten
von 1919 zugegangcn, weiche in Kürz- auf die
Gemeinden vecieiit und zugesandl werden. Diese
Nachrichten find sofort zweckmäßig an die Ein.
wohner zu verteilen.

Ich ersuche, die von dort anzulegenden Sammel¬
listen in Umlauf zu setzen, dir Erhebung der ge¬
zeichneten Beträge anzuordnen und so zu Ende zu
führen, daß die erhobenen Beträge gegen Schluß
diese« Jahre« an die Naffavische Landesbankstelle
in Ufingen abgrlirfert find.

Die einzelnen, richtig ausgerechneten und über-
stchllich aufzustellenden, am Schluffe mit der Quit¬
tung der genannten Laodrrbankstelle versehenen
Verzeichniffe der Geber mit einer, auch den Liirag
der in de» amtlichen Geschäftsräumen und an
sonstigen Orten ausgestellten Sammelbüchsen em>
haltenen Hauptzusammenstellungersuche ich, mir

bestimmt zum 10. Januar 1931
einzusenden.

E« ist dringend erwünscht, daß die Verzeichniffe
nur « >t Tinte und insbesondere die Namen der
Geber deutlich geschrieben werden.

Vor Beginn der Sammlung ersuche ich, die
Herren Geistlichen unter Ueberretchung eine»
Stück« der Nachrichten in geeigneter Weise zu
bitten, durch eine vorgäbgigr Kanz-lgnsprache ihre
Kirchspieiangehörigenüber die Bedeutung der Samm¬
lung zu belehren und hierdurch auf einen günstige»
Erfolg hinzuwirken.

Wie bekannt, reichen die zur Bestreitung der
Kosten der Waisenpflkge verfügbaren Mittel bei
weitem nicht au», um sämtliche Antgaben decken
zu können. Von dem Ertrag» der Sammlung
hängt r» daher mehr oder weniger ab, daß die
armen Waisen nur bei solchen Pflegeeltern unter¬
gebracht«erden, von denen eine gute Fürsorge für

da» geistige und lMichc Wohl der ihnen«um«
trauten Kinder zu erwarten steht. Um dir Er¬
reichung dieses Zweckes zu fördern, werden sich die
Herren Bürgermeister sowie die H-rren Geistlichen
und Lehrer zu einer recht tätigen Mitwirkung,
wir ich vertraue, auch jetzt wieder gern bereit
finden lassen.

Infolge der Krieges ist die Zahl der Waisen
erheblich gestiegen und find dementsprechend.di»
Anforderungen, die an den Naffauischen Zentral-
Waisenfond» gestellt werden, bebeutenö größer
geworden.

Pflicht eine« Jeden ist e«, durch freiwillige
Beiträge die zur Verfügung stehenden Mittel zu
erhöhen und damit fine gute Versorgung vermögens¬
loser Waisen zu e zielen.

Ich hoffe, daß die Kollekte günstig abschließt
und, wie in früheren Jahre , ein steigendes Er¬
gebnis verzeichnet werden kann-

Ufingen, den 16. Oktober 1930.
Der Landrat. v Bezold.

Bekanntmachung
über den Verkauf von Rüchswar«an Minderbemittelte.
Firm I . Hirsch.  Wchcheim

34 Sick. Frauenhemdenp. Stck. 33,— Mk.
Firma A. Sternberger.  Wchcheim

3 Stück Frauenhemdeo, Größe4
p. Stück 36.80 Mk.

7 Stück Fraucnhrmden, Größe5
p. Stück 39.30 Mk.

3 Stück Frauenhemden, Größe6
p Stück 31.90 Mk.

7 Stück Swraie S, Größe1—3
p. Stück 33,50 Mk.

3 Stück Sweate», Größe4—8
p Stück 37.15 Mk.

Firma W. Wolf «hrimer,  Reichenbsch
7 Stück Sweaters, Größe1- -3

p S .ück 33.50 Mk.
3 Stück Sweaters, Größe4—8

p. Stück 37.15 Mk.
51,90 Meter Moltonp. Met. 17,15 Mk.

Firma A. Pauly  3r , Hirndstädt
15 Meter Herrenstoffp. Met. 57,40 Mk.

Geschwister Marx,  Schmitten
7 Stück Sweater«, Größe1—3

p. Stück 33.50 Mk.
3 Stück Sweater«, Größe4—8

p. Stück 37.15 Mk.
Firma S , Fuld.  Ufingen

3 Stück Herrenanzügep. Stck. 333,50 Mk.
Firma Em. Hirsch,  Ufingen

13 Stck. Frauenhemdenv. Stck. 33,00 Mk.
7 Stück Sweater», Größe1- 3

p. Stück 33.50 Mk.
3 Stück Sweaters, Größe4—8

p. Stück 37.15 Mk.
Firma Bermann Baum,  Usingen

7 Stück Sweater», Größe1—3
p. Stück 33.50 Mk.

3 Stück Sweater», Größe4—8
p. Stück 37.15 Mk.

Ustngen, den 30. Oktober 1930.
Der Landrar. v. Bezold.

Usingen, den 33. Oktober 1930.
In Bonbadm ist die Maul« und Klauenseuche

ansgebrochen. Die Schutzmaßnahmen find augevrduet.
Der Landrat. v. Bezold.

Btehfenchenpott-eittche Anordnung.
Nachdem die Maul- und Klauenseuche unter

dem Klaurnviehbeftande der Frau Lina Keller
zu Hausen amtlich sistgestellt worden ist, wird zu
ihrer Bekämpfung auf Grund der 88 18 ff- de»

ReiiOviehseuchengesetze» vom 36 Juni 1909 (SÄ.»
G -Bl. S . 519) mit Genehmigung de» Herrn Re-
gierur-grprästdenten, nachdem da« fragliche Gehöft
vorläufig unter Sperre gestellt worden ist, folgen¬
de« bestimmt:

Die Gemarkung Haufen-Arnsbach wird al»Sperr¬
bezirk erklärt, jedoch mit der Einschränkung, daß
da» Kiauenvieh nichtverseuchtrr Gehöfte zur Arbeit»-
lristung benutzt werden darf.

Die BichseuchenpolizeilicheAnordnung vom
7. Mai 1930 — 1973 Kreirblatt Nr 56 —
hat nunmehr auch auf die Gemeinde Hausen-
Arnsbach Anwendung zu finden.

Ufingen, den 21. Oktober 1920.
Der Landrat. v. Bezold.

Bekanntmachung.
Noch immer befinden fich im Bezirke de«

Finanzamtes Deutsche Reichrangehörige, die ihrer
Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung
zum Reich«aotopfer nicht nachgekommen find, ob»
wohl fir am 31. Dezember 1918 allein oder mit
ihrer Ebe'rou ein Vermögen von 5000 Mark und
darüber gehabt haben. Steuerbare» Vermögen ist
die gesamte bewegliche und unbeweglich! Habe nach
Abzug der Schulden.

Gleichgültig ist für die Steuerpflicht, ob da»
Vermögen au« Grundstücke», Betriebsvermögen
oder Äopikalvrrmögen. wozu auch selbstständig«
Rechte und Gnechtigkeiieu, verzinsliche nnd unver¬
zinsliche Forderungen jeder Art, der Kapitalweri
der Rechte auf Renten und andere wiederkehrende
Nutzung«» und Leistungen sowie noch nicht fällige
Anfprü-e au« Leb?n».Kapital oder Rentenvrrstche-
rungen gehölen, am 31 Dezember 1919 bestanden
Hai. E -enio b-langloi ist, wa» vielfach mißver¬
standen zu sein scheint, die Zahl der Kinder. Wer
12 Kinder besitzt, hat freiwillig ebenso seiner
Pflicht zur Steuererklärung zu genügen wir der
kinderlose Pflichlize. Die Stenererleichterurrg wegen
vorhandener Kinder wird bei der Veranlagung
nachgkprüf».

D«» Finanzamt warnt hiermit zum letztenmal
ror einer Unterlaffung der Abgabe der Steuer-
eikläiuvg. In den nächsten Jahren wird syste-
matisch nachgeprüst, wer von den Eingeseffenrn
de» Bezirk» zur Abgabe der Steuererklärung zum
Reichsnolopfer verpflichtet war. Wer di« Abgabe
versäumt hat, hat dann unter allen Umständen
mit den vom Gesetz angrdrohien Strafen und Nach¬
teile» zu rechnen.

Die Säumigen werden hiermit nochmal« auf-
gefordert, nunmehr binnen einer Woche ihrer Ver-
pflichtung zur Abgabe ver Stemrkiärung nach-
zukommeu.

Bad Homburg, den 15. Oktober 1930.
Finanzamt.

Mt Wilichtt  Stil
%** MM , Kreis uni Uatgefctutg.

(Lokalnotizrn au» den «emeiuden unsere» Kreise» sind
der Schriftleitung sehr willkommen.)

* Ustrrgen , 35. Okt. Da» Kuratorium der
hiesigen Landwirtschaftlichen Schule,  da«
fich au» den Herren Dr. Wagner,. Wiesbaden,
Landratv Bezold. Veterinärrat Schlichte, Landwirt
Fritz Peter, Direktor Dr. Rorming, Ufingen nnd
Bürgermeister WMb. Eschbach. zusammensetzt. trat
gestern zur ersten Sitzung zusammen. In den
Vorstand wurden gewählt Herr Landrat v. Bezold
al« erster, Herr Veterinärrat Schlichte al« zweiter
Vorsitzender und Herr Dr. Roeming al» Schrift¬
führer. Rach der Beratung de» Etat» teilte der
Direktor mit, daß fich 99 Schüler angrmeldet



haben , von btnttt nur 48 bi« jetzt angenommen
worden find . Da « Kuratorium hat deshalb an
die Lanbw .-Kammtr den dringenden Antrag gestellt,
die Schule sofort zweiklasfig einzurichten . Vielleicht
läßt e» sich noch ermöglichen ! Die Schule wird
am Mittwoch , den 8 . November , vormittag » 10
Uhr , in der Aula de« Srminar « eröffn l . Da«
ünterricht »lokal befindet fich ebensall « im Seminar-
geböude.

* Die Winterdienst . Ausgabe von Qurntiu-
Mahlau ' S grauem Taschen fahrplan,  Ver¬
lag Mahlau & Waldschmidt , Frankfurt a M . ,
Große Gallusstraße 3 , bringt außer praktischen
Neuzusammenstellungen neu sämtliche Badischen
Bahnen mit .den Anschlüffen nach der Schweiz,
außerdem dir in der letzten Zeit neueingerichteteu
Kraft Wagenpersonen poftver bin tznngen
und ist in der wesentlich verbesserten Auflage in der
bekannten und beliebten Ausstattung zum Preise von
Mk . 8 .— im Kreisblattverlag erhältlich.

* Postalische ». Wegen derSchwirrigkeiteu
in der Beschaffung von Hoizkisten und Kübeln hat
da « Reich »pvstministerium verfügt , daß zur Ver¬
sendung leicht zerbrechlicher Gefäße mit Flüssig¬
keiten mit der Post Holzstoffkistrn unter folgenden
Bedingungen versuchsweise »ugelaffen werden : Die
Holzstoffkistrn müssen durch feste Holzleisten gehörig
versteift sein ; die Kistenwäade dürfen nicht durch
Drahtstifte zusammengehalten « erden , sondern müssen
au « einem Stück bestehen ; der Stoff darf nicht
brüchig , sondern muß glatt und widerstand »fähig
sein . Der Inhalt muß durch Holzwolle oder drrgl.
sorgfältig gegen Stoß und Druck ausreichend ge-
stchert sei» . Da » Gewicht der Sendung darf 10
Kilo nicht übersteigen . Alte abgenutzte Holzstoff-
kisten, die nicht « ehr genügend widerstandsfähig
find , oder Kisten mit zu dünnen Wandungen , die
fich durch Druck oder Stoß leicht umbiegen lassen,
werden nicht angenommen . Die Holzstoffklsten
müssen umschnürt sein.

* Wafsenabgabe.  Im Regierungsbezirk
Wiesbaden wurden bi« zum 19 . Oktober an den
amtlichen Stellen u. a . abgegeben : 33 Maschinen-
gehre , 34 Maschinenpistolen und -rrvolver , 13 085
Gewehre und Karabiner , 1588 Armeereoolver und
-Pistole » , 5 Minenwrrfer , 1 Granatwerfer , 3 Ge¬
schützrohre » 364141 Patronen . Diese Abgabe er¬
folgte in der Zeit , in der die ganze Prämie bezahl
wurde , bi» zum 7 . Oktober , nnd dann die halbe
Prämie , bi« zu« 19 . Oktober . Für den Re¬
gierungs -Bezirk Wiesbaden wurden insgesamt
1400 000 Mark an Prämien bewilligt , für die
Stadt Frankfurt allein 340000 Mark . Sehr
rege war die Abgabe au » den Arbeitervierteln der
größeren Städte nnd den Jndustrtegegenden . auch
vom Lande . Wer bi« zum 1 . November noch
Waffen ablirfert , erhält zwar keine Prämie , ist
aber straffrei . Wenn nach diesem Termin noch
Waffen bei jemandem gesunven werden , treten die
Strafbestimmungen in Kraft.

* Luthrrgedrnkfeier.  Eine 400 -Jahr-
seier zur Erinnerung an den bedeutungsvollen Tag,
an dem Luther seine » Einzug in die Wartburg
hielt , wird für den 4 . Mai 193 l in Jena geplant.

* Vom Wirtschaftsverband  wird uns
geschrieben : Der Hesfisch-Naffauische Wirtschaft «,
verband , der als BezirkSverdaud dem Arbeitgeber-
verband Deutscher Gemeinden und Somwunalverdände
augrhürt , und dem jetzt ungefähr 60 Gemeinden
und Geweindeverbände deSWirtfchastSgebietS ange¬
schlossen find , war neuerdings vor die Frage gestellt,
feinen Arbeitern eine Lohnerhöhung zu bewilligen.
Im August hatte der Verband der Gemeinde - und
Staatsarbeiter eine 25 °/ 0ige Lohnerhöhung rückwirkend
vom 3b . Juni ob gefordert . Der WirtschaftSver-
band hatte die Forderung als unbegründet abgelehnt,
da seit der letzten Lohnerhöhung im Juni eine Ände¬
rung nicht eiugetreten ist. Die daraufhin von den
Arbeitnehmern angerufenc BerbandSschiebSstelle fällte
einen Schiedsspruch dahiageheud , daß mit Wirkung

1. September ad aus die zur Zt . gezahlten
Stundenlöhne ein 10 */ . tger Ausschlag zu zahlen ist.
Diese « Schiedsspruch hat der Verband in seiner
Mitgliederversammlung von 8 . d. Ml « abgelehnt.
Der Verband steht nach wie vor auf dem Staub
Punkt , daß die z. Zt . gezahlten Löhne — für Ufingen
sür ungelernte Arbeiter aus 3 .50 — 3 .70 Mk ; für
angelernte Arbeiter 2 .70 — 2 .80 Mk . — den tat¬
sächlichen Teuerungsverhältnissen entsprechend , ange.
messen und ausreichend find . Er ist jedoch bereit,
denjenigen Arbeitern , die für Kinder zu sorgen haben
«ud di, gegenüber den Unverheirateten und kinderlos

Berhekrateteu entsprechend höhere Lasten zu tragen
habe », eutgegenzukowmen . und hat den Arbeitnehmern
eine Kinderzulage von 15 Pfg . pro Stunde und
Ktud vorgeschlagen . Der Verband glaubt hierdurch
den geeignetsten Weg für einen sozialen Ausgleich
gefunden zu haben und hofft , auf diese Weise den
Familienvätern da « Dsrchhatteu zu erleichtern,
kommt doch bei mehr als 2 Kindern die Zahlung
der Kinderzulage einer Lohnerhöhung gleich, die über
10 % hinausgeht . — Weiterhin wurden noch Fragen
au « dem Angestelltentarif und allgemeine wirtschaft¬
liche Frag n besprochen.

* Seiten « der Oberpostdirektion ist bemerkt
worden , daß der Verbrauch an Einkommen¬
steuer marken  zu 10 und 50 Pfg . auffallend
groß ist . Die « dürfte darauf zurückzuführen sein,
daß in Kreisen der Arbeitgeber die Bestimmung
nicht bekannt ist, wonach bei Lohnzahlungen sür
eine Woche oder einen längeren Zeitraum der cin-
zubehaltende Lohnabzug auf volle Mark nach unten
abzurunden ist. Ferner werde » die Steuerpflichtigen
darauf aufmerksam gemacht , daß in vielen Fällen
trotz Abzug vom Arbeitriohn ufw . nach erfolgter
endgültiger Veranlagung noch Rachzahle « zu
leisten sind.

— Stetssftschbach, 21. Okt. In dem hie.
stgen Steindruch ereignete fich gestern rin schwerer
U «g!ück«fall . Eine Sprengladung , die nach einiger
Zeit nicht explodierte , entlud sich in dem Augen¬
blick, al » der dort beschäftigte Maurer Wilhelm
Langendorf von hier nachsrhen wollte - Durch
den Luftdruck wurde er in die Tiefe geschleudert,
wobei er einen Arm -, Bein - und Schädelbruch er¬
litt . Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle , jedoch
rerstarb der 47jährigr verheiratete Mann schon
auf dem Wege zum Krankenhaus in Kamberg.

— Weilmüttster , 32 . Okt . Die gestern
hier anwesende Kommission des Komwunalausjchuffes
hat über die wettere Verwendung der hiesigen
Anstalt  fich dahin ausgesprochen , daß sämtliche
leerstehende Gebäude mit altersschwachen , stechen
und sonstigen hilfsbedürftigen Personen belegt werden
fallen . Diese Entscheidung ist von besonderer
Wichtigkeit für unsere naffauijcheu Gemeinden , da
fie nunmehr in der Lage find , in kürzester Frist
erwerbSbeschräukte oder kränkliche Personen unker-
briugen zu können . Die bisher von der Irren-
anstatt betriebene Landwirtschaft , wird dem vor¬
läufig hier untergebrachten Fürsorgeheim zur Be,
jchäfugung der Fürsorgezögliuge überwiesen.

fd. Frankfurt , 33 . Okt . Dar Schwurgericht
vtihandeite heule gegen den Arbeiter Kunkel , der
wie aussührlich berichtet , im Unlersuchungsgesängni«
nach einem Kriminalwachtmrister mit einem m«
borgen gehaltenen Reooloer .geschoffen hatte . Kunkel
wurde gestern vor dem Schwurgericht zu zwei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt , sodaß er jetzt im ganzen sechs Jahre zu
verbüßen Hai.

sd . Frattkfttrt , 33 . Okt . Al , heule früh
im Automobilgeschäft von Bauer Guirnbergftraße
8 , Ersenbahnkrrminalbeamte zur Verhaftung eine«
der Eisenbahnverwalkung schon lange als Schieber
bekannten Manne » schreite » wollte , setzte fich der
Mann zur Wehr und drang mit einer schweren
Eisenstange auf die Beamten ein . In der Notwehr
richtete der eine Beamte,die Waffe gegen den Mann
und lötete ihn durch eine » Schuß in da « Herz.
Die bei dem Manne gefundenen Papiere lauteten
aus den 33jährigen Adam Reichwein au » Soffen,
h im . Dir Leiche würbe dem 'Hauptsciedhos zuge¬
führt . Reichwein ist ein bekannter Schieber , der
auch wederholt in Medikamenten , und Saloarsan-
schiedungen verwickelt gewesen ist und deshalb schon
mehrfach vor Gericht gestanden hat.

— Höchst » 33 . Okt . Der Frankfurter sozial-
demokraltfche Siadtverordnete Josef Zimmnmann
ist vom preußische » Minister de« Innern mil der
kommissarischen Verwaltung or » Landraisamte « de«
Kruses Höchst beauftragt worden . Es ist anzunehmrn,
daß au » dem Kommiffnrium eine definittfe Ueder-
tragung der Stelle an Herrn Zimmermann wird.

— Wiesbaden , 30 . Okt . Die Versuche
der französischen Verwaltung , den französischen
Sprachunterricht zu eivrr dauernden Einrichtung
sür schulpflichtige Kinder und Junge Leute zu ge-
stallen , können al » endgültig gescheitert angesehen
werden . Die Schüler beteiligen sich fast gar nicht
mehr am Unterricht und die Erwachsenen bleiben
ihm einfach fern . Infolgedessen mußte in zahl«
reichen Orlen der Sprachunterricht eingestellt werden.

Vermi schte Nsch richte«. „
— Koblenz,  22 . Okt . Nach einer Mitteilung

de« belgischen Oberkommiffar « für die besetzten
rheinischen Gebiete hat die belgische R . x erung die
deutsche Schiffahrt nunmehr zum freie « Verkehr in
den belgischen Seehäfen , insbesondere auch im Hafen
von Antwerpen , zugelaffen , unter dem Vorbehalt
der Bestimmungen de« dem Justizministerium unter,
stellten Sicherheitsdienstes.

— Augsburg,  33 . Oktober . Die Rumpler«
werke Augsburg dementieren die Nachricht , daß di«
drei zum Fernflug München — Wien  auf¬
gestiegenen und auf dem Flugplatz Aspern gelande¬
ten Flugzeug « oon der Ententekowmisfiou beschlag¬
nahmt worden seien . Die Papiere waren voll¬
ständig in Ordnung und auch dir Genehmigung
zum Fluge von der Ententeseile vorhanden . Vom
Reichsamt für Flug - und Kraftwesen ging den
Rumplerwerken die Mitteilung zu, daß die von
der Entente verhängte Sperr « über Landung von
Flugzeugen in Frankfurt a . M . nach Angabe der
Internationalen Ueberwachungskommisfio » auf irr¬
tümliche » Vorgehen einer örtlichen Behörde zurück«
zuführen ist und daß da » Weitere sür dir Wieder-
freigabe de« Flugverkehrs Frankfurt a . M —
München und Frankfurt a . M .— Berlin veranlaßt
worden ist.

— Berlin,  33 . Okt . Im Reichsmmisteriu«
für Ernährung und Landwirtschaft wurde , wie dir
«Bosstsche Zeitung " mittrilt , eine Arbeittgemein-
schaft zwischen Landwirtschaft , Jndnfiri < und Technik
in« Leben gerufen , die eine Erhöhung der iand.
wirtschaftlichen Produktion unter Nutzbarmachung
aller technischen und industriellen Hiif »miltrl zum
Ziele hat . Reichsminifier Dr . Herme », der die
von allen beteiligten Kreisen beschickte begründende
Sitzung leitete , betonte , daß die Arbeitsgemeinschaft
als „ Ausschuß der Technik nnd Landwirtschaft"
dem Ministerium beratend zur Seite stehe, dabei
aber für sich — entgegen dem engitschen Muster —
durchaus selbständig ardeilen solle.

— Ein Riesenauftrag Rußlands
für Deutschland.  Wie au » eingeweihten
Effener Jndustriekceiscn gemeldet wird , steht der
Abschluß eine« großen und bedeutungsvollen Auf¬
trag » Rußland » an Deutschland nahe bevor.
Sobald der Fnedenroertrag zwischen Sowjetruß-
land und Polen unlerzeichnet sein wird , soll auch
ein deutsch russischer Vertrag über Lieferung deut¬
scher Lokomoiioen unie -zeichnet werden . Erhandelt
sitz hier um ein außerordentttch große « Objekt,
nämlich um einen Auftrag von 600 Millionen
Goldmark . E « liegt ans der Hand , welche Wirkung
auf die gesamte Volkswirtschaft Deutschland « eine
so grobe Bestellung ausüben muß . Der Vertrag
ist bereit » bi» in alle Einzelheiten aufgesetzt und
bedarf nur noch der Unterzeichaung . Auch die
Verteilung der Aufträge an die deutschen Lokomotiv-
fabriken ist bereit » einoerstänblich geregelt . E»
werden an dem Aufträge beteiligt : Krupp in Essen,
Borsig -Berlin , Hartmann Ehemnitz . Maffet -Münchrn
und Henschel Kaff .l . Zum Teil dürste fich auch
an « den Verhandiungen über diesen Auftrag die
Steigerung d r̂ Aktien einiger dieser Unirriithmungen,
soweit ste an der Börse gehandelt werde », erklären.
Auch über die Zahlungsbedingungen besteht bereit«
volle» Einverständnis . Aus Grund der rusfischen
Leistungen steht die Eröffnung großer ausländischer
Rohstoffkreditr sür un » zu erwarten.

— EinRtesendenkmalauf derLoretto-
höhe.  Auf der Lorettohähe , wo in den Jahren 1914
und 1915 etwa hunderttausend französische und eng-
liche Soldaten gefallen find neben ungezähtten Deu»
schen, ist der Grundstein zu einem gewaltigen
ÄedächintSmal der furchtbaren « äwpfe gelegt worden.
Nach den Plänen und Entwürfen wird e« ein
Rtejeobau werden , aus dessen Mitte ein gewaltiger
Turm zum Himmel ragen fall.

fd. Darmstadt,  22 . Okt . Auf Anregung
au « MitgliedSkreijen der Stadtverordnetenversamm¬
lung schreitet die Stadtverwaltung gegen die Personen
und Vereine strafrechtlich ein , die die HauSwäude
mit Plakaten .bekleben . Diese Maßnahme könnte
auch anderen Stadtverwaltungen zur Nachahmung
empfohlen werden.

— Düsseldorf,  23 . Okt . In der gestrigen
Sitzung des Arbeitsausschusses de» Eisenwirtjchaft «»
bundeS wurde der bisherige Höchstpreis für Stabeisen
mit Wirkung vom 1 . November ab um 400 Mk.
ermäßigt . Die übrigen Etsensorten werden in ent«
sprechendem Verhältnis ermäßigt . Der Aufpreis



für Sie« ettS-Marti»t,HanbelSgLte wurde auf 5V
4Ptl festgesetzt. Die neuen Preise sollen bi« auf

weiteres, mindestens bis Ende Februar 1931 gelten.
^7 Genf,  21 . Okt. Der von dem fran.

zösiAen Kriegsminister ausgearbntete Gesetzentwurf
über die Festsetzung der zweijährigen Dienstzeit stößt
in den Kommissionen der Deputiertevkammer und
de« Senat« auf starke Wieder stände. Ec soll zu
lebhaften Auseinandersetzungen zwischen dem Krieg»,
minister Lesövre einerseits und dem Präsidenten
Millerrand und dem Ministerpräsidenten Leygue»
andererseits geführt haben. Man hat infolgebeffen
von dem Rücktritt de« Kriegsminister« gesprochen.
Eine heute nacht ausgegebene Havas-Rote besagt
jedoch, daß Gerüchte von Meinungsverschiedenheiten
falsch sind und daß der «' riegrminister nicht die
Absicht hat, seine Demission zu gehen, sondern daß
er im Gegenteil die Militärvorlage im Parlament
vertreten«erde.

— FürSteuererfinder.  Sin Hettstädter
Polizeikommiffar schlägt vor, die Polizeistunde auf
zwei Uhr nacht« zuerhöhen und von 10' /, Uhr
abend» ab an Ort und Stelle eine Steuer ein¬
zuziehen. Zu diesem Zweck sollen Kontrolleure von
10' /, Uhr ab die Lokale aussüchen, den Gästen
mit Tagesstempel versehene und bei der Ausgabe
zu lochende Bon» aushändigen. Der Betrag, der
für gewöhnliche Wirtschaften auf eine Mark pro
Person festzusetzen wäre, soll in größeren Wirt¬
schaften und in Weinlokalen, sowie Dielen aus
10—13 Mark erhöht werden. Dabei könnten
zahlreiche Arbeitslose als Kontrolleur« angestellt
weiden.

Mein Apfelbaum.
Al» ich noch ein kleiner Knabe war, hat mein

Vater den Apfelbaum selbst gepflanzt. Der Rasen
wurde ausgehoben, eine tiefe Grube gegraben; die
Wurzeln wurden in den schwarzen Boden hinein¬
versenkt und dann stand er und zitterte leise im

Winde. 8» war mein Lieblingsbäumche». Der
Vater hatte ja gesagt: „Den ersten Avfel, den e»
trägt, darfst du selbst von dem Zweige breche»".
Von da an konnte ich die Apfelernte gar nicht
mehr erwarten. Und al« im großen Garten alle,
alle Bäume in rosig weiser Blüte standen, war
mein Bäumchen leer ausgegangen, hatte keinen
zarten Blüienfchmuck in die hellgrünen Blätter ge¬
streut. So habe ich warten gelernt.

Und wie der nächste Frühling durch die Gärten
huschte, küßte er auch mein Apselbäumchen mit.
Und wo er von dem zarten Hauch de» Lenze« ge-
troffen ward, erglühtee» rosig,verschämt. Die

-Blättchen fielen ab, in einer Nacht war'» ge¬
schehen, warmer, weicher Rege» hatte sie herab¬
geschlagen. Dann stand ich Tag für Tag und
sah beinahe, wie die grüne Frucht mehr und mehr
wuchs und größer wurde. Aber al« die anderen,
drüben am Baume, noch gar nicht daran dachten,
reif zu werden, ward mein Apfel schnell und
schneller gelb und rot und reif zum Sterben.
Eine Made hatte ihn angefreffen, da faulte er
und fiel ab. Ich mußte verzichten lernen.

Wieder war e» Herbst. Viele, viele Aepfel
lachten durch da» Grün, frisch und gesund. Groß
waren sie geworden. Endlich sollten sie gepflückt
werden. Und dann lag ich im Bett und fieberte
und sah den Himmel mit seinen goldenen Sterne»
unde» wurden all meine rot-goldenen Aepfelche».
Alle glühten sie so heiß, wie ich im Fieber glühte.
Und wie glücklich war ich, al« ich genaß, als ich
da» erste in der Hand halten durfte. Wie es
duftete, wiee» schmecktel —

Der Baum ist alt geworden, alt und knorrig.
Weitüber neigt sich der graue Stamm und die
Krone schattet den grünen, dunklen Rasen. Jcde«
Jahr hat un« der alte Geselle nun Frucht ge-
bracht. So oft schon habe ich die duftenden
Aepfel gepflückt. Und heute ist wieder Apfelernte.
Die Zweige biegen sich unter der Last. Schon

find die Blätter dürr und trocken und kreisen
müde zur Erde Die Leiter knarrt und reibt sich
an den Aesten. Garstige, braune Zweige wollen
mich halten, als wüßten sie, wie schön ihr saftiger
Hcrbstschmuck sie ziert. Uno wieder ist ein Korb
gefüllt. Unten stehen die Kinder mit leuchtenden
Augen. Mit offenem Munde blicken sie>empor,
al« wollten sie gleich den Apfel fangen, der meiner
ungeschickten Hand entgleitet. Bum«, rollt er
über den Rasen. Jubelnd stürzen die Kleinen
drüber hin; da» ist ja ihre Beute.

Und als der letzte Apfel im Korbe liegt,
schüttelt sich der Baum erschauernd. Da regnen
die trockenen Blätter herab. Aber der Wind, sing
in den Zweigen ein Lied, da« klingt wie: „lieber'«
Jahr, über'«Jahr . . ." Die nächste Apfelernte!
Rur Fritzchen, der Jüngste weiß es besser: „Papa,
die nächsten Aepfel, die pflücken wir vom Weih¬
nachtsbaume."

Hmtlicber CeU.
An die Herren Bürgermeister zu

Brandoberndorf, Cransberg. Cratzenbach,Heinzenberg,
Hundstadt, Pfaffenwiesbach, Riedelbach, Roda. d.
Weil, Schmitten. Steinfischbach und Westerfeld.

Ich ersuche mir umgehend die ZählbezirkSlisten
6 und GemeindelisteE über die Viehzählung am
1. September 1930 einzureichen.

Dieselben werden benötigt zur Aufstellung
einer Nachweisung über die Erfassung de« Hafer»
für die Pferde.

Ufingen, den 33. Oktober 1930.
Der Landrat. v. Bezold.

ra » »
Statt Karten.

Otto Müller und Frau
. Lina , geb . Kulemeyer

geben ihre Vermählung bekannt.

Usingen , den 25. Oktober 1920.

! Winter - Kursus
J zur Erlernung der Herstellung neuer Kleider
» Leibwäsche nsw. aus alten, getragenen durch

; Wmrvendeu der alten Stücke. j
J Beginn: 1. November 1920. — Sprechstunden täglich.
j Frau Auguste Birnbaum,3) Usingen, Schlagweg6. 1. Stock.

(Läget? int)•
Eschbach ©©Ptistms©
Pfaffenwiesbach:
Brandoberndorf: c
Rod a. d. Weil : (Laroggass©Neuweilnau : daatwirt Pf©

i
!

Winter-Neuheiten
in reichster Auswahl — neuester Modelle

Damen -Hüte
Kinder-Hüte
Hut-Formen

Filzhüte — Velourhüte — Haarfilzhüte
neueste Formen ia Qualitäten aparte Farben

Reichste Auswahl
Reiher— Flügel— Ränder— Sammte— Linon-Formen

— — Umformen von Damenhüten in — —
Sammet und Filz nach den neuesten Formen.

Pelze und Felle zum Umändern nach der neusten Mode.

Wiegand & Noetzel , Usingen,
3) . Obergasse IO.

Donnerstag, de« 28. Otto,
der, abend» 8*/* Uhr. findet im
Vereinslokal„Adler" Bersamm»
lnng statt.

Tagesordnung:
1) Wahl der Abgesandten zur Herbst¬

tagung de« Feldberggaues.
3) Btschlußfaffang über die Weih

nachtsfeier und Wahl des Aus¬
schusses.

3) Besprechung über 75jährige« Ju¬
biläum und Gaufest 1931.

4) Verschiedenes Der Borstand.

der Stadt Ufingen.
Da«Reinigen ufw. der Diensträume

in hiesigem Rathause soll vom 1.
November ab anderweitig vergeben
werden. Bewerberinnen wollen sich
auf dem Bürgermeisteramt« sofort
mündlich oder schriftlich melden.

Der Magistrat. Weiber.

Peitsche gefunden. Abzuholen
*b) Kianderstratze 14,



KONZERT
des gemilchten Chors(Kirchenchor)

in Usingen
am Sonntag , den 31. Oktober 1920,

abend» 8 llhr im „Adlersaal**.

1. Waldlieder tür gemischten Chor
von Mendelssohn-Bartholdy.

2. Lieder tür Sopran
von Mendelssohn und Brahms.

(Fräulein Elly Schaefer, am Flügel Herr Veidt.)

3. Die Zigeuner, Rhapsodie in sieben
Gesängen von Julius Becker.

Mit verbindendem Text von Geissler.
(Deklamation : Herr Dr. Buchholz.)

Preise der Plätze:
-V» Numeriert 3 Mk , nichtnnmeriert 2 Mk.

Vorverkauf  in den Buchhandlnngen Schmidt und
Schweighöfer,  sowie an der Abendkasse.

Oeffnung der Kasse ?>/, Uhr-, Beginn des Konzerts
pünktlich 8 Uhr.

Jakob Kraus , Usingen,
Grabstein - und füarmorgeschäft,

» empfiehlt
sein grosses Lager in fertigen

Grabsteinien
ans Granit, Marmor, Sandstein,
Muschelkalk usw., auch Gusskreuz,

sowie fertige
Grab - Einfassungen

aus bestem Material in jed .Preislage.
Ferner neu eingetroffen:

Viehkrippen, Schweine-
tröge, Wassersteine,
Treppenstufen usw.

aus Mainsandstein, sowie
grosse Posten von ein-
und mehrfarbigen Fuss-
bodenplatten u. glasierte
Wandplatten erster Fabri¬
kate. Ausführungen aller
Fussboden- und Wand¬
plattenarbeiten lasse ich
auf Wunsch durch best¬
geschulte Plattenleger aus¬

führen.

Marmoraiifsätsee.
Büffetplatten.

Gleichzeitig empfehle
ich

Kachel-Oien
aus bester sächsischer

Gbamotte
in allen Preislagen,
auch fix und fertig

gesetzt.

Wir empfehlen:

Postpapiere
für Handschrift u.Schreibmaschine

sowie

Briefumschläge.
Schnellste Lieferung. Saubere Ausführung.

R. Wagner’s Buchdruckerei,
Usingen.

Kräftiger Lehrling
gefltit Vergütung für bauernd bei freier
Station gesuchi.

Karl Wett, Schmied-Meister,
Bad Homburg, Ei^abkihemstraße2 .

8p 6lr 5PP6U
m den ersten Tonen eintrcffend

empfiehlt
8ivgm. Lilienstein.

O
O
O
o
oo
ooo
o

3 PS Zweitaktmotor
das zuverlässigste Motorrad für deu GesehäftsmauD,

Arzt uud Sportsmanu, sofort lieferbar durch deu
Alleinverkauf

Krug & Link , Frankfurt a . INI.,
Tel. Römer 380. Glnckstr. 5.

2) . oder deren Vertreter:
Adolf Marx,  Westerfeld (Kreis Usingen).

OOOOOOOOOOOOOGOOOÜOOOOOOO

Empfehle für
elektr. Hausbeleuchtungen:

I» Gummi -isolierte

Kupferdrähte
in allen Sorten und Dimensionen.

la verbleite (6
Isolierrohre

11 und >3 min, nebst allem Zu¬
behör usw.

Da der Kupferpreis ganz erheb¬
lich gesunken ist, empfiehlt es sich
jetzt wieder die altbewährteKupfer¬
leitung für Haus- und sonstige
Installation zu verwenden

Carl Ph . Sofrngen,
Weilmünster.

Wagen aller Art,
Balkenwagen , Ketten¬
wagen , Butterwagen,

Dezimalwagen,
sofort lieferbar,

Reparaturen an allen Wagen, sowie
WW- Viehwagen - WA

werben nach Tagespreisen
prompt ausgrführi von

Ferdinand Lehmann,
Schlofsermeister und Mechaniker,

Eamberg , Limburgerstr.

Reinwollene seldstgeferlixte

Strickgarne
in rohweiss, naturmeliert

und schwarz

sehr preiswert
auch gegen Tausch

von Schurwolle.
Wiederverkäufer erhalten

Rabatt.

Raph .Baum ,Usingen

Pferdemöhren
ist

ein gesundes Pferdefutter.
Bestellungen nimmt entgegen

Siegln. Lilienstein.
Verbandmittel,
Krankenbedarffsartikel,
Samtl . Artikel für

Wöchnerinnen,
Irrigatoren,
Fieber - , Zimmer »,
Badethermometer,
Bettunterlagen,
Krankentassen,
Steckbecken eto.

Carl Ott, Bad Homburgv. d. U„
lenisiMtrisu 88- Farmnchir Nr. 4.

Drebslramrailare,.
la Fabrikat,

Kupferwieklung 17a, 3, 5 PS,
sofort ab üravtifells lieferbar,

andere Grüßen kurzfristig.
W. Hermes, Braunfels.

Telephon 87.31
Zugelassen für Installationen Im Gebiet
der Ueberlandzentrale des Kreises Usingen.

Für Schuhmacher!
Täcks p r fWo von 12 Mk. an.
Dünnstiftige Sohlennägel

per Kilo 10 Mk.
Galopbstifte 13/20 per Kllo 9,50.
Kol,ttägel per Kilo 13.—.
Echtthleiste « von 9,— an.
Gchubfpi »u « er , Schuh .Attas»
kitt . GuMMi . Sohle « . Absätze
und Ecken . MnkrCoutiueutal
sowie sämtliche SLuhmacheibedarf»«
*1 artikel.
H. Schilling, Bad Homburg,

Dairrgrffe 11.

Sekwefels. Ammoaiak,
Natronsalpeter,
Kalkstickstoll,
Kalisalz

offeriert
Siegm. Lilienstein.

Guterh . Fahrrad
zu oeifuni' t!. 2)

Adolf Erust Anspach.
Bahnhosstraße 255.

Ordentliches Mädchen
für kieineu Hsukhalt bei gutem Lohn
gesucht. 2)

Kart Metzger, Bav Homburg,
Louisenstraße 139.

Ordentliches Mädchen,
nicht unter 18 Jahrenff für Hausarbeit,
eotl etwas Miihrlfe im Felde, auf
Weihnachten gewch-

F au Vhittppi.
2) Gasthaus „pr goldenen Rose".

Deutscher Schäferhund
6U Jahre alt, wachsam, umstände-
halb?! preiswert abrugeben. 3b)

Obergaffe 1» .

Einige gut erhaltene Fettster mit
Verglafunq zu verkaufen.

Adolf Klei « , L-Hrer. Wernborn.

Junge gute Fahrknh
zu oaloutrtf

Gastwin I -' Walter,
CranSberg.

8)

Uovlnvstt «ne« uhdecke. Gegen
jlllMUUH gute Belohnung abtzu«
geben. Petrh, Untergaffe.

I

1
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